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Freiburg-Fahrt 
 
Freiburg im Breisgau ist mit rund 220.000 Einwohnern nach Stuttgart, Mannheim 
und Karlsruhe die viertgrößte Stadt in Baden-Württemberg und südlichste Großstadt 
Deutschlands.  
Die Zähringer bauten im Jahr 1091 auf dem Schlossberg eine Burg und verliehen 
Freiburg 1120 das Markt- und Stadtrecht. Nach dem Aussterben der Zähringer 
folgten die Grafen von Freiburg als Stadtherren, deren sich die Bürger durch 
Freikauf und Anschluss an das Haus Habsburg nach 150 Jahren entledigten. Erst 
1806 endete die österreichische Zeit, als auf Befehl Napoleons die Stadt und der 
Breisgau badisch wurden. 
Die Altstadt mit den Wahrzeichen Freiburger Münster und Freiburger Bächle ist Ziel 
von jährlich über drei Millionen Besuchern. Die Stadt gilt als Tor zum Schwarzwald 
und ist für ihr sonniges, warmes Klima bekannt. 
In Freiburg gibt es bemerkenswerte Gebäude aus allen Epochen der 
Stadtgeschichte. Ein großer Teil der historischen Altstadt wurde beim 
Bombenangriff am 27. November 1944 zerstört. Erstaunlicherweise blieben das 
Münster, die Südostecke des Münsterplatzes mit Historischem Kaufhaus, 
Wentzingerhaus und Alter Wache sowie die beiden noch erhaltenen 
mittelalterlichen Stadttore nahezu unversehrt. Nach dem Krieg wurde die Altstadt 
weitgehend in den historischen Proportionen mit damaliger Grundstücksgröße und 
Traufhöhe wieder aufgebaut. 
Zu den beachtenswerten Gebäuden gehört das Freiburger Münster. Es ist das 
Wahrzeichen der Stadt und ihr bedeutendstes Gebäude. Es wurde als Bürgerkirche 
errichtet und hat deshalb nur einen Hauptturm. Unter den zahlreichen 
Kunstwerken sind unter anderem der Hochaltar und der Schnewlin-Altar von Hans 
Baldung Grien, der sogenannte Oberriedaltar von Hans Holbein d. J. sowie einige 
sehr schöne mittelalterliche Glasfenster besonders hervorzuheben, die zum Teil 
Stiftungen der Handwerkerzünfte waren. Der 116 Meter hohe gotische Turm des 
Münsters überragt alle Gebäude der Stadt. Er wurde von dem Kunsthistoriker Jacob 
Burckhardt 1869 in einer Vortragsreihe im Vergleich mit Basel und Straßburg mit 
den Worten: Und Freiburg wird wohl der schönste Turm auf Erden bleiben 
ausgezeichnet. Daraus entwickelte sich das wohl häufig gehörte, aber nicht 
schriftlich überlieferte Zitat vom schönsten Turm der Christenheit. Als einziger 
Turm einer größeren Kathedrale in Deutschland wurde er schon im Mittelalter 
fertig gestellt. Besucher sollten auch den Markt rund um das Freiburger Münster 
genießen. 
Am Münsterplatz findet man das Historische Kaufhaus von 1532 mit prächtigen 
Skulpturen habsburgischer Kaiser aus dem 16. Jahrhundert. Es fällt durch seine 
ochsenblutrote Farbe, die mit farbigen Ziegel gedeckten Ecktürmchen und seine 



Treppengiebel auf. Das Haus zum „Zum Schönen Eck“ von 1761 (Wentzingerhaus) 
wurde von Johann Christian Wentzinger als eigenes Wohn- und Atelierhaus im 
spätbarocken Stil errichtet. Seit 1994 beherbergt es das Museum für 
Stadtgeschichte.  Die Alte Wache, als Hauptwache der Österreichischen 
Wachgarnison im Jahre 1733 errichtet, dient nach unterschiedlichsten Nutzungen 
heute als „Haus der Badischen Weine“. 
 
 
 


